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1 Allgemeines 

1.1 Aufgabenstellung  

Die Gemeinde Eddelak stellt den Bebauungsplan (B-tƭŀƴύ bǊΦ мл αYƛƴŘŜǊƎŀǊǘŜƴά im Ortsteil Warferdonn 

auf. 

In diesem Zusammenhang ist die Prüfung möglicher Beeinträchtigungen artenschutzrechtlich relevan-

ter Tierarten sowie ihrer Fortpflanzungs- und Ruhestätten notwendig. Dies umfasst die europäischen 

Vogelarten sowie alle Arten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie.  

Im Vorfeld einer gegebenenfalls durchzuführenden artenschutzrechtlichen Prüfung wird daher eine 

Potenzialanalyse durchgeführt, welche in diesem Gutachten dargestellt wird.   

Anhand der Untersuchungsergebnisse der Potenzialanalyse wird festgestellt, ob die Umsetzung des B-

Plans Nr. 10 gegen Verbote nach § 44 Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) verstoßen kann, bzw. in-

wieweit Vermeidungs-, Minimierungs- oder Ausgleichsmaßnahmen notwendig werden, letztere sind 

ggf. als CEF-Maßnahmen umzusetzen. Falls dennoch Verbotstatbestände nicht gänzlich verhindert 

werden können, so ist eine Ausnahmeprüfung nach § 45 Abs. 7 BNatSchG erforderlich. 

 

1.2 Beschreibung des Vorhabens 

Der Plangeltungsbereich umfasst eine Fläche von ca. 8.800 mч ǳƴŘ ǿƛǊŘ ŀƭǎ αCƭŅŎƘŜ ŦǸǊ DŜƳŜƛƴōŜŘŀǊŦ 

fǸǊ ǎƻȊƛŀƭŜƴ ½ǿŜŎƪŜƴ ŘƛŜƴŜƴŘŜ DŜōŅǳŘŜ ǳƴŘ 9ƛƴǊƛŎƘǘǳƴƎŜƴ όYƛƴŘŜǊƎŀǊǘŜƴύά ŦŜǎǘƎŜǎŜǘȊǘ.  

Das Maß der baulichen Nutzung wird mit einer Grundfläche (GR) von 2.500 m² festgesetzt sowie eine 

2-Geschossigkeit. Dies erlaubt auch künftige Erweiterungen, sollte der Bedarf vorhanden sein, ohne 

erneut den Bebauungsplan ändern und anpassen zu müssen. Zufahrten und Stellplätze können bis zu 

einer maximalen Grundfläche von 1.200 m² angelegt werden. Zuwegungen, Terrassen und Nebenan-

lagen dürfen eine Größe von 500 m² nicht überschreiten (Planungsbüro Sven Methner, 2022).  

 

Die verkehrliche Erschließung erfolgt über den Wendeplatz an der Grundschule. Am nordwestlichen 

Rand des Geltungsbereiches ist, ausgehend der Zufahrt bzw. vom Wendehammer, eine Planstraße für 

die interne Erschließung vorgesehen.   

 

1.3 Beschreibung des Untersuchungsgebietes 

Der Plangeltungsbereich liegt relativ zentral im Ortsteil Warferdonn der Gemeinde Eddelak. Westlich 

des Plangebiets befindet sich das Schulgelände der Grundschule, nördlich sowie östlich befinden sich 

Wohnbebauungen und südlich eine Grünfläche. Das Plangebiet wird südlich und westlich durch Grä-

ben abgegrenzt.  

 

Im Geltungsbereich des B-Plans befinden sich keine Schutzgebiete, ebenso grenzen keine übergeord-

neten Schutzgebiete direkt an das Plangebiet an.  
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Abb. 1: Lage des Plangeltungsbereiches B-Plan Nr. 10 der Gemeinde Eddelak (Umweltportal SH, M 1:10.000, Abb. nicht 
maßhaltig) 

 

2 Biotoptypen 

Die Gemeinde Eddelak liegt im naturräumlichen Landschaftsausschnitt der Dithmarscher Marsch im 

Kreis Dithmarschen, wobei ein kleiner Teil im Nordosten der Gemeinde in der Heide-Itzehoer Geest 

liegt. 

Der Plangeltungsbereich B-tƭŀƴ bǊΦ мл ƻǊƛŜƴǘƛŜǊǘ ǎƛŎƘ ǾƻƭƭǎǘŅƴŘƛƎ ƛƴƴŜǊƘŀƭō ŘŜǊ ¦ƴǘŜǊŜƛƴƘŜƛǘ ŘŜǊ α5ƛǘπ

ƳŀǊǎŎƘŜǊ aŀǊǎŎƘŜƴά ǳƴŘ ōŜŦƛƴŘŜǘ ǎƛŎƘ ƛƴƴŜǊƘŀƭō ŘŜǊ DŜōƛŜǘǎƪǳƭƛǎǎŜ ȊǳƳ ±ŜǊǘǊŀƎǎƴŀǘǳǊǎŎƘǳǘȊ α²ŜƛŘŜπ

ǿƛǊǘǎŎƘŀŦǘά όa9[¦b5 нлнмύΦ  

Auf Grundlage der αYŀǊǘƛŜǊŀƴƭŜƛǘǳƴƎ ǳƴŘ .ƛƻǘƻǇǘȅǇŜƴǎŎƘƭǸǎǎŜƭ ŦǸǊ ŘƛŜ .ƛƻǘƻǇƪŀǊǘƛŜǊǳƴƎ {ŎƘƭŜǎǿƛƎ-Hol-

ǎǘŜƛƴά ό[[¦w 2022a) erfolgte eine Einschätzung der lokalen Biotoptypen und Vegetation. Der Bereich 

wurde am 08.06.2022 begangen ǳƴŘ ƪŀǊǘƛŜǊǘ όǎΦ YŀǊǘŜ α.ŜǎǘŀƴŘά ƛƳ !ƴƘŀƴƎύΦ 
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Tab. 1: Biotop- und Nutzungstypen im Planungsraum 

Biotoptyp Biotopschutz Wert Beschreibung 

 §30 BNatSchG §21 LNatSchG   

WB ς Bruchwälder und Brüche 

WBe ς Erlen-Bruch    4 Arten: u.a. Schwarz-Erle (Alnus glutinosa) 

Aufgrund der Größe von < 1.000 m² nicht geschützt. 

HE ς Einzelgehölze und Gehölzgruppen 

HEx ς Gebietsfremde 

Laubgehölze  

  2 Arten: Spätblühende Traubenkirsche (Prunus serotina) 

HEy ς Sonstiges heimi-

sches Laubgehölz 

  2-3 Arten:  Birke (Betula spec.), Gemeine Hasel (Corylus a-

vellana), Stieleiche (Quercus robur), Kirsche (Prunus 

spec.) 

HG ς Feldgehölze 

HGy ς Sonstiges Feldge-

hölz 

  3 Arten: u.a. Stieleiche (Quercus robur), Spätblühende 

Traubenkirsche (Prunus serotina), Schwarz-Erle (Alnus 

glutinosa), Gewöhnliche Rosskastanie (Aesculus hippo-

castanum), Sommerlinde (Tilia platyphyllos), Gemeine 

Esche (Fraxinus excelsior) 

FL ς Naturnahe lineare Gewässer 

FLy ς Sonstiges natur-

nahes lineares Gewäs-

ser 

  3  

FK ς Kleingewässer 

FKy ς Sonstiges Kleinge-

wässer 

§ 1  3 Geschütztes Biotop  gem. § 30 (2) Nr. 1 BNatSchG 

NR ς (Land-)Röhrichte 

NRs ς Schilf-, Rohrkol-

ben-, Teichsimen-Röh-

richt 

§ 2  4 Arten: Schilfrohr (Phragmites australis) 

Geschütztes Biotop  gem. § 30 (2) Nr. 2 BNatSchG 

GY ς Artenarmes bis mäßig artenreiches Grünland 

GYj ς Artenarmes bis 

mäßig artenreiches 

Grünland mit Flatter-

binsen-Dominanzbe-

ständen 

  2 Arten: u.a. Flatterbinse (Juncus effusus) 

GYy ς Mäßig artenrei-

ches Wirtschaftsgrün-

land 

 

 

  2 Arten: u.a. Wolliges Honiggras (Holcus lanatus), Große 

Brennnessel (Urtica dioica), Scharfer Hahnenfuß (Ra-

nunculus acris), Kletten-Labkraut (Galium aparine), 

Gundermann (Glechoma hederacea)   
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Im gesamten Planungsraum wurden 11 Biotoptypen festgestellt, darunter zwei nach Bundesnatur-

schutzgesetz geschützte Biotoptypen.  

Im westlichen Bereich des B-Plans befinden sich sonstige Feldgehölze (HGy) mit u.a. Eichen, Linden 

und Eschen. An diese grenzen südlich eine sonstige Ruderalfläche (RHy) und ein sonstiges naturnahes 

lineares Gewässer (FLy) an, welches von hier entlang der westlichen Plangrenze verläuft.  

Im Süden des Plangebiets befindet sich ein Schilf-Röhricht (NRs), der gem. § 30 (2) Nr. 2 BNatSchG 

geschützt ist. Nördlich davon befindet sich ein Erlen-Bruch (WBe) mit einem sonstigen Kleingewässer 

(FKy), das aufgrund der Trockenheit zum Kartierzeitpunkt nur wenig wasserführend war. Das Kleinge-

wässer gilt gem. § 30 (2) Nr. 1 BNatSchG als geschütztes Biotop, der Erlen-Bruch ist aufgrund seiner 

Größe von weniger als 1000 m2 nicht geschützt, besitzt aber dennoch wichtige Habitatqualitäten. 

Entlang der östlichen Grenze des B-Plans befinden sich ein Streifen sonstiger Feldgehölz (HGy) und 

eine Neophytenflur (RHx), diese ist geprägt durch neue Austriebe der Spätblühenden Traubenkirsche 

und dem Gemeinen Hohlzahn. 

Im zentralen Bereich befinden sich Flächen mit artenarmem bis mäßig artenreichem Grünland mit Flat-

terbinsen-Dominanzbeständen (GYj) und mäßig artenreiches Wirtschaftsgrünland (GYy) sowie insge-

samt acht heimische Einzelbäume (HEy) und drei Spätblühende Traubenkirschen (HEx). 

Bewertung 

Den größten Flächenanteil im Plangebiet nehmen die Grünlandflächen ein. Diese weisen eine mäßige 

Bedeutung auf, ebenso wie die Neophytenflur. Die sonstige Ruderalfläche im Westen des Plangebiets 

weist eine mäßige bis mittlere Bedeutung auf.  

Die Feldgehölze und die heimischen Einzelbäume weisen eine mäßige bis mittlere ökologische Qualität 

auf, die gebietsfremden Einzelbäume nur eine mäßige ökologische Qualität. Die Gehölze sind als Le-

bensraum vor allem für Gehölzbrüter von Bedeutung. 

RH ς Ruderale Gras- und Staudenfluren 

RHx ς Neophytenflur   2 Arten: u.a. Spätblühende Traubenkirsche (Prunus sero-

tina), Gemeiner Hohlzahn (Galeopsis tetrahit), Silber-

Pappel (Populus alba) 

RHy ς Sonstige Ru-

deralfläche 

  2-3 Arten: u.a. Ampfer (Rumex spec.), Brombeere (Rubus 

fruticosus agg.), Roter Fingerhut (Digitalis purpurea), 

Beifuß (Artemisia vulgaris) 

Biotoptypen gem. Kartieranleitung (LLUR 2022a) 

§ 30: Biotopschutz gem. § 30 Abs. 2 BNatSchG, 

§ 21: Biotopschutz gem. § 21 Abs. 1 LNatSchG 

Wertstufen (analog Orientierungsrahmen Kompensationsermittlung Straßenbau (LSS, 2004)):  

 5: sehr hohe, 4: hohe, 3: mittlere, 2: mäßige, 1: geringe naturschutzfachliche Bedeutung,   

 0: Straßenverkehrsfläche, vollständig versiegelt 
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Der Erlen-Bruch weist eine hohe ökologische Qualität auf und das lineare Gewässer eine mäßige bis 

mittlere. Das Kleingewässer gilt als geschütztes Biotop gem. § 30 (2) Nr. 1 BNatSchG und weist einen 

mittleren ökologischen Wert auf. Auch der Schilf-Röhricht ist gem. § 30 (2) Nr. 2 BNatSchG geschützt 

und von hoher Bedeutung für den Naturschutz. Die genannten Biotope stellen wichtige Lebensräume 

insbesondere für Amphibien und Reptilien, aber auch für Vögel und Libellen dar. 

Im Hinblick auf die Bedeutung der Biotopfläche sind besonders der Schilf-Röhricht und der Erlen-Bruch 

mit dem Kleingewässer zu berücksichtigen. Beeinträchtigungen bzw. Verluste der Biotope sind im Rah-

men der Eingriffsregelung zu bilanzieren und unter besonderer Berücksichtigung der dem gesetzlichen 

Biotopschutz des § 21 (1) LNatSchG unterliegenden Biotope auszugleichen.  

 

 
Foto 1: Mäßig artenreiches Wirtschaftsgrünland und sonstige Feldgehölze, Blickrichtung Westen (Aufnahme vom 

08.06.2022) 
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Foto 2: Schilf-Röhricht, links grenzen die sonstigen Feldgehölze an, Blickrichtung Süden (Aufnahme vom 08.06.2022) 

 

 
Foto 3: Erlen-Bruch mit sonstigem Kleingewässer, Blickrichtung Süden (Aufnahme vom 08.06.2022) 
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Foto 4: Neophytenflur geprägt durch den Gemeinen Hohlzahn und Austriebe der Spätblühenden Traubenkirsche, Blickrich-

tung Süden (Aufnahme vom 08.06.2022) 

 

3 Faunistische Potenzialanalyse  

Auf Basis der vorhandenen Biotopflächenausstattung wurde eine faunistische Potenzialabschätzung 

durchgeführt. Näher betrachtet wurden gemäß den rechtlichen Anforderungen europäische Vogelar-

ten und Arten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie wie Fledermäuse, Vögel, Reptilien und Amphibien. 

Dazu wurden LƴŦƻǊƳŀǘƛƻƴŜƴ ŀǳǎ ŘŜǊ [ƛǘŜǊŀǘǳǊΥ α!ǘƭas der Amphibien und Reptilien Schleswig-Hol-

ǎǘŜƛƴǎά όнллрύ ǳƴŘ α½ǿŜƛǘŜǊ .ǊǳǘǾƻƎŜƭ-!ǘƭŀǎά ό2014) ausgewertet.  

Weiterhin wurden Fauna-Daten für die Artengruppe der Vögel, Fledermäuse sowie Amphibien und 

Reptilien aus dem ZAK SH (Zentrales Artenkataster Schleswig-Holstein) des LLUR (Stand 2022) in die 

Bestandsaufnahme eingepflegt. Die im Artkataster erfassten Arten stammen in der Regel von Dritten, 

gründen sich zum Teil nicht auf aktuelle flächendeckende Erhebungen und sind teilweise als Zufalls-

funde einzustufen. Sie dienen daher einer Orientierung und dem Abgleich mit der eigenen Habitat-

Einschätzung. 

 

3.1 Reptilien & Amphibien 

Innerhalb des Plangebiets bestehen ein Kleingewässer, welches von einem Erlenbruch umgeben ist 

und im westlichen Bereich ein lineares Gewässer. Zudem grenzt an das Plangebiet südlich ein Graben 

an und östlich in den Gärten befinden sich mehrere Teiche. Diese Habitate könnten als Laichgewässer 

dienen. Die umliegenden Feldgehölze, Ruderalbereiche sowie das Grünland könnten potenziell als 

Landlebensräume dienen. 

 




























